Sterne des Sports
Hohe Vereinsauszeichnung 
für die SSV Meschede Schwimmabteilung

Eine besondere Ehre wurde der Schwimmabteilung des SSV Meschede zuteil. Zusammen mit der SSV Basketballabteilung wurde sie am 23. Oktober aufgrund des besonderen gesellschaftlichen Engagements mit einem „Stern des Sports“ in Bronze geehrt. – Stern und Urkunde wurden der Abteilungsleitung des Vereins, Verena Haselhoff und Angela Kloppenburg durch den Landrat des Hochsauerlandkreises Dr. Karl Schneider, den Vorsitzenden des Kreissportbundes Günter Martin und Vorstand Jürgen Dörner von der Volksbank Sauerland eG für die Volksbanken im Hochsauerland im Mescheder Hotel von Korff überreicht.
Die Schwimmabteilung hatte ihr Projektkonzept „Schwimmsport und Integration“ für diesen Wettbewerb eingereicht. Der Preis wird von den Volksbanken im HSK in Zusammenarbeit  mit dem Kreissportbund HSK stellvertretend für den Deutschen Olympischen Sportbund vergeben. Er ist Teil der Kampagne „Sport tut Deutschland gut“ unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. 

Insgesamt hatten sich 83 Vereine aus dem Hochsauerland beworben. Der Schwimmabteilung wurde der 2. Platz im Wettbewerb und die Auszeichnung des Sterns von der Jury aus Vertretern des Kreissportbundes, der Kreisverwaltung, Radio Sauerland, der Zeitung ‚sportiv’ und der Volksbanken zuerkannt. Vergeben wurden insgesamt 5 Plätze. Das Preisgeld von 1500 € teilen sich die Schwimmabteilung und die Basketballabteilung des SSV Meschede. 

Der Gewinner des 1. Platzes und des „Großen Sterns des Sports“ in Bronze – der TV Germania Ostwig – wird nun den Hochsauerlandkreis auf Landesebene im Wettbewerb um die „Sterne des Sports“ in Silber und vielleicht sogar um Gold auf Bundesebene vertreten.

Abteilungsleiter, Trainer und Trainerinnen des Mescheder Schwimmvereins aber auch alle Vereinsmitglieder freuen sich über diese hohe Ehrung und sprachen durch ihre Abteilungsleitung ihren herzlichen Dank  an die Vertreter des Kreissportbundes und der Volksbanken aus.

Die Platzierungen im Einzelnen:

1. Platz: 

TV Germania Ostwig hat nun bereits zum zweiten Mal den bronzefarbenen Stern gewonnen. Der Jury gefiel besonders, dass der Sportverein sich auch in der politischen und kulturellen Bildung von Kindern und Jugendlichen einsetzen, zum Beispiel mit Fahrten nach Berlin und Paris. Der Jury war dies ein Preis von 2000 Euro wert. 

2. Platz: 

Der SSV Meschede überzeugte mit seinen Abteilungen Schwimmen und Basketball. Beide Abteilungen setzen sich besonders für die Intergration ein. So gibt es im Hallenbad zum Beispiel spezielle Kurse für Frauen mit Migrationshintergrund. Im Basketball spielen unter 120 Aktiven 40 Jugendliche aus 15 Nationen zusammen und legen besonderen Wert auf kulturelles und religiöses Verständnis.  Preis: 1500 Euro 

3. Platz: 

Der BC 1918 Eslohe wurde für seinen spezielles Angebot im Präventions- und Gesundheitssport ausgezeichnet. Preis: 1000 Euro 

4. Platz: 

Der SV Henne Rartal führt Kinder und Jugendliche unter dem Motto "Mit der Skiabteilung durch das ganze Jahr" und gewinnt damit 500 Euro. 

5. Platz: 

Der Reit- und Fahrverein Arnsberg bietet therapeutisches Reiten für Menschen mit Behinderung an und bekommt dafür ebenfalls 500 Euro. 
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